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1880 .

Auf das mit dem 1 . April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nebst „Litera¬
rischer Beilage " nehmen alle Postämter des
Deutschen Reiches und der Schweiz , sowie unsere
HH. Agenten fortwährend Bestellungen an .

Preis , wie bisher, in Karlsruhe vierteljährlich
Z Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Direktor des
Großh . General - Landesarchives vr . Freiherrn Roth
von Schrecken st ein die unterthänigst nachgesuchte Er-
laubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem König von Bayern verliehenen
Eomthurkreuzes des Königlichen Verdienstordens vom hei¬
ligen Michael und

dem Großh . Geheimen Archivrach vr . Friedrich
von Weech die gleiche unterthänigst nachgesuchte Erlaub-
niß zum Ritterkreuz erster Klasse desselben Ordens zu er¬
lheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Anwalt
Josef Geißmar in Karlsruhe die unterthänigst nachge-
fuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Sr . Majestät dem Kaiser von Oesterreich ver¬
liehenen Ritterkreuzes des Kaiserlichen Franz-Josef-Or-
dens zu erlheilen.

Durch Verfügungen des Königlichen Kriegsministeriums
vom 6. März er . ist der Lazareth-Jnspektor Schlaefe -
reit in Karlsruhe in gleicher Eigenschaft nach Straß¬
burg i. E. versetzt,

vom 11 . März er . der Feldwebel und Zahlmeister-
Aspirant Sonnabend als Proviantamts-Assistent in
Karlsruhe angestellt ,

vom 13. März er . der Garnisonverwaltungs -Jnspektor
Hauptmann a. D . Haenicke in Konstanz in die Garni-
son-Verwaltung -Vorstandsstellenach Minden zum 1 . Mai er .
und der Kasernen-Jnspektor van Gülick von Saarburg
in die Garnison-Verwaltungs -Vorstandsstelle nach Konstanz ,
und

vom 17 . März er . der Lazareth-Jnspektor Meinhold
von Straßburg i . E. in gleicher Eigenschaft nach Karls¬
ruhe versetzt worden.

Aicht-Uultttcher Weit.
Telegramme .

ft Berlin , 30 . März. Der Kronprinz ist mit der Erb¬
prinzessin von Meiningen heute Vormittag 9 Uhr nach
Darmstadt abgereist.

ft Berlin , 28 . März. Die „Nordd. Mg . Ztg . " reprodu-
zirt die anläßlich des Geburtstages unseres Kaisers vom
Kaiser Alexander mit dem Kaiser Wilhelm gewechselten
Telegramme und sagt : „Wir geben Vorstehendes mit um
so größerer Genugthuung unseren Lesern wieder , als der
Inhalt den Beweis liefert , daß die Beziehungen beider
so mächtigen , nahe befreundeten und verwandten Monarchen
auch heute in demselben Maße wie früher eine zuver¬
lässige Bürgschaft für die Dauer der seit mehr als hun¬
dert Jahren ungestörten freundschaftlichen Beziehungen
zwischen den beiden großen Nachbarreichen und damit des
europäischen Friedens gewähren.

ft Wien , 27 . März. Meldungen der „Polit . Korresp. "
aus Konstantinopel vom 27 . : Die Pforte dementirt ent¬
schieden die Sawas Pascha zugeschriebene Aeußerung,
daß die eventuelle europäische Kommission zur Regelung
der griechischen Frage an Ort und Stelle den größten
Gefahren ausgesetzt wäre . — Aus Belgrad . Der bis¬
herige Generaladjutant des Fürsten, Prottc, ist zum Kom¬
mandanten des Morawa- Corps ernannt . — Nachdem der
Ministerrath die Vorschläge in der Eisenbahn-Konventions-
Frage geprüft, gehen morgen definitive Instruktionen für
den serbischen Unterhändler nach Wien ab .

ft Paris , 28 . März. Der „Temps " bespricht die um¬
laufenden willkürlichen Gerüchte über den Inhalt der Be¬
schlüsse der Regierung bezüglich der nichtautorisirten Kon¬
gregationen. Nach Einigen sollten die, fremden Nationa¬
litäten ungehörigen Jesuiten ausgewiesen werden, nach An¬
dern hätte man auf die Ausweisung verzichtet oder es
seien derartige Maßregeln vertagt worden. Der „Temps " j
erklärt alle diese Mittheilungen für unbegründet. Die ^
Dekrete seien unterzeichnet und würden am Dienstag er- !
scheinen. Dieselben Hütten weder in der einen noch in !
der andern Richtung den ihnen willkürlich beigelegten !
Charakter. — Dasselbe Blatt bezeichnet die Nachricht für
unbegründet , daß Freycinet den Vertretern der fremden
Mächte ein Memorandum zugestellt habe , welches das
Verhalten der Regierung in der Hartmann

'
schen Ange¬

legenheit darlegt ; ein solches Schriftstück sei vielmehr den
Chefs der diplomatischen Missionen Frankreichs im Aus¬
lande zugegangen .

ft Paris , 29 . März. Das amtliche Journal wird
morgen zwei Dekrete veröffentlichen . Das erste wird die
Auflösung der Jesuiten in Frankreich binnen drei Mona¬
ten aussprechen , das zweite die nicht autorisirten Kongre¬
gationen auffordern, ihre Statuten einzureichen und die
Autorisation nachzusuchen. Ein Bericht der Minister des
Innern und der Justiz an den Präsidenten der Republik
wird den Dekreten beigefügt sein und die Nothwendigkeit
der Auflösung der Jesuiten , gegen welche das National¬
gefühl sich ausgesprochen , darthun .

ft London , 29 . März . Der Prinz und die Prinzessin
von Wales sind heute Vormittag nach Darmstadt abge-
rxist .

ft London , 29 . Mürz . Das „Reuter 'sche Bureau"
meldet aus Kabul von heute : Der Kampf zwischen Maho-
med Jan und den Hazaras dauert fort. Die Niederlage Ma-
homed Jans wird bezweifelt . Es ist das Gerücht verbrei¬
tet, daß ein Aufstand die Kommunikationslinie entlang be¬

absichtigt ist . Hier herrscht große Auflegung . — Nach¬
richten aus Assam zufolge haben die Stämme um Konoma
ihre Unterwerfung angeboten , als die britischen Truppen
Konoma und die angrenzenden Ortschaften besetzten .

ft St . Petersburg, 28 . März. Die Nachricht aus¬
wärtiger Zeitungen , wonach Fürst Orloff durch General
Jgnatieff oder Lobanoff ersetzt werden würde , wird von
der „Ag. Russe " als durchaus unbegründet bezeichnet.

ft Konstantinopel . 28 . März. Der britische Botschafter
Layard überreichte der Pforte als Doyen des diplomati¬
schen Corps im Namen der auswärtigen Missionen ein
Promemoria, worin dieselben erklären , mit Bedauern
vernommen zu haben, daß das Kriegsgericht den Mörder
des Oberstlieutenants Kummerau zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit anstatt zur Todesstrafe verurtheilte. Die

! auswärtigen Missionen sprechen deßhalb die Besorgniß
aus , daß die Sicherheit ihrer Landsleute gefährdet sei .

! Die Pforte erwiderte hierauf , daß das Kriegsgericht das
! Urtheil in dieser Angelegenheit noch nicht gefällt habe und
i daß zur Wahrung der Gerechtigkeit und der Rechte des
! Angeklagten eine aus Aerzten der auswärtigen Missionen
l und andern medizinischen Notabilitäten bestehende Kom-
! Mission den Geisteszustand des Angeklagten prüfen werde.
! Je nach dem Gutachten der Kommission , zu welcher die
'

Botschafter je einen Arzt zu entsenden ersucht werden, ob
der Angeklagte geistesgesund oder irrsinnig sei, werde das
Kriegsgericht entweder die Freisprechung oder die Todes¬
strafe aussprechen. Die Pforte wies schließlich entschieden
den Vorwurf zurück , daß sie einen Schuldigen der ver¬
dienten Strafe habe entziehen wollen . Die ärztliche Kom¬
mission soll am Montag zusammentreten .

ft Konstantinoprl , 29 . März . Der Ministerrath be-
rieth die montenegrinische Gebietsentschädigungs -Frage.
Said Pascha besteht auf unverzüglicher Regelung der An¬
gelegenheit, da andernfalls Verwickelungen zu befürchten
seien, weil Ali, der albanesische Häuptling von Gussinje ,
einen Aufruf an alle albanesischen Stämme erlassen , sich
zu einem Angriff auf Montenegro am 1 . Mai bereit zu
halten .

ft Kabul, 28 . März. Die Feindseligkeiten zwischen
Kabul und Gandamate haben wieder begonnen . Der
Feind griff Fort Battye am 26 . d . an , tödtete 13 und
verwundete 19 Soldaten . Der Angriff wurde abgeschlagen .

ft Nc>v -Hork , 29 . März . Der „ Panama Star and
Herald " vom 18 . März meldet : Die Regierung von
Panama verlangte von dem amerikanischen Konsul Auf¬
schluß in Betreff der durch ein amerikanisches Kriegs-

, schiff vorgenommenen Vermessung der Lagune Chiriqui .
, Der Konsul antwortete, er wisse nichts davon ; er werde
^ den bezüglichen Schriftwechsel seiner Regierung vorlegen
^ und Instruktionen erbitten .
^ ft Washington , 29 . März . Die hiesige chilenische Ge-
^ sandtschaft erhielt aus Panama eine Depesche, welche der
i Meldung des „New -Aork Herald"

, daß zufolge Nachrich -
; ten aus Lima vom 18 . d . M . die Chilenen im Departe -
^ ment Moquegua eine Niederlage erlitten und 1300 Mann

verloren hätten, widersprechend meldet, daß Moquegua
von 14,OM Chilenen ohne Kampf besetzt sei .

84. Ohne Familie .
Von Hrctor Malot .

Deutsch von Mary Muchall .
(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 75 .)

Immer häufiger folgten die Donnerschläge, — schon war 's
last Nacht, so dicht hatten die Wolken sich zusammengeballt ;
kupfcrrothe Einschnitte zeigten sich in denselben , sobald der Wind
sie auseinander trieb ; die dunklen Mafien mußten sich von einem
Augenblicke zum andern entladen.

Auf einmal hörten wir inmitten des lauten Donners ein ent¬
setzliches, unerklärliches Getöse ; es war , als stürze ein Reiter¬
regiment in gestrecktem Galopp davon, um dem Gewitter zu
entfliehen , und urplötzlich fing es an zu hageln . Zuerst flogen
uns nur einige Schloffen in's Gesicht , aber fast in demselben
Augenblicke stürzte ein so dichter Hagelschauer auf uns herab,
daß wir unter einer Thür Schutz suchen mußten, und gleich
darauf war die Laudstraße mit einer weißen Decke überzogen
wie im stärksten Winter . Die Schloffen waren so groß wie
Taubeneier und verursachten beim Niederfallcn einen betäuben¬
den Lärm , durch welchen man bisweilen das Geräusch zerbro- >
chcner Scheiben vernahm ; die Hagelkörner, welche von den
Dächern auf die Straße fielen , rissen gleichzeitig Schutt , Ziegel- ;
steine und namentlich zerbrochenen Dachschiefer mit herunter , welche
in dem schneeweißen Hagel kleine schwarze Hügel bildeten .

. Ach, die Treibfenster !" — jammerte Etieunette. j
»Vielleicht ist der Vater noch rechtzeitig eingetroffen" , suchte l

ich sie zu trösten , obgleich mir derselbe Gedanke kam . !
» Wären sie auch vor dem Hagel nach Hause gekommen , so '

hatten sie keinenfalls Zeit genug, die Scheiben mit den Stroh¬
matten zuzudecken. Nun ist Alles verloren.

" !
»Es heißt ja , daß der Hagel nur stellenweise fällt "

, waydte
ich wieder ein .

! „ Wir sind schon zu nahe am Hause , als daß wir hätten ver-
! schont bleiben sollen , und fallen die Schlossen bei uns mit der-
! selben Gewalt wie hier , so ist der arme Vater zu Grunde ge-
! richtet .

"
! » O , Gott ! er rechnete so sehr auf diese Einnahme und hatte
^ das Geld so dringend nöthig !" rief EtierMette und starrte trost¬

los in den Hagel wie Eine, die wohl weiß , daß sie Alles da -
! durch verliert.
! Ohne gerade sehr genau über die Preise der verschiedenen

Gegenstände unterrichtet zu sein, hatte ich doch oft sagen hören,
daß diese Glasfenster fünfzehn - bis achtzehnhundert Franken das
Hundert kosteten, und sah daher nur zu deutlich ein , welch ein -
Unglück es für uns sei , falls der Hagel unsere fünf - bis sechs¬
hundert Treibfenster zerschlagen habe , ohne der Pflanzen oder
Gewächshäuser zu gedenken.

Dies Unwetter dauerte etwa nur fünf bis sechs Minuten und
hörte dann eben so plötzlich auf, wie cs angefangen hatte ; die
Wolke zog nach Paris zu und wir konnten unter unserer großen
Thüre hcrauskommen. Aus der Straße rollten Einem die run¬
den harten Körner wie Uferkiesel unter den Füßen und lagen
stellenweise so hoch , daß man bis zum Knöchel hineinsank .

Ich nahm Lisa, die mit ihren Leinewand - Stiefelchen nicht auf
diesem glatten Hagel gehen konnte , auf den Rücken ; — so heiter
die arme Kleine auf dem Hinwege gewesen , so tief traurig
war ihr Gesichtsausdruck jetzt ; die Augen schwammen ihr in
Thräne »

Nicht lange, so waren wir zu Hause und gingen schnell durch
die große offenstehendc Thüre in den Garten , — welcher An¬
blick ! — Alles zerbrochen, zerschmettert . Treibfenster, Blumen ,
Glasstücke, Hagelkörner bildeten ein bundes Gemischtem wüstes
Durcheinander : — das waren die (Überbleibsel von dem am
Morgen noch so schönen, reichen Garten !

Wir suchten nach dem Vater , den wir nirgends entdecken
konnten, und fanden ihn endlich vor dem großen Treibhause,
worin auch nicht eine Scheibe ganz geblieben war. Er saß in
sich zusammengesunkcn auf einem Schemel inmitten der Trüm¬
mer , welche den Boden bedeckten . Alexis und Benjamin standen
regungslos neben ihm .

Das Krachen der Glasscherben, die wir unter unfern Füße«
zertraten , riß ihn aus seinem Brüten empor . „ O , meine armen
Kinder ! " — rief er uns entgegen , indem er den Kopf in die
Höhe richtete , » 0 , meine armen Kinder !" — nahm dann die
kleine Lisa aus den Arm und fing an bitterlich zu weinen , ohne
ejn Wort mehr zu sprechen. Was hätte er auch sagen sollen ?
Denn so groß sich das geschehene Unglück dem Augenscheine
darstellte, war es doch in seinen Folgen noch weit entsetzlicher.

Wie Etiennette und die beiden Knaben mir erzählten , hatte
der Vater den Garten vor zehn Jahren gekauft, das Haus selbst
gebaut und von dem Manne , der das Grundstück an ihn ver¬
äußert , auch das Geld zur Anschaffung des für die Blumen -
gärtnerci erforderlichen Materials geliehen erhalten , aber unter
der Bedingung , das Ganze in fünfzehn Jahreszahlungen zurück¬
zuerstatten .

Bis zu diesem Zeitpunkte hatte der Vater vermöge angestreng¬
ter Arbeit und mancher Entbehrungen die Zahlungen Pünktlich
leisten können , was um so nothwendiger war, als sein Gläubiger
nur eine Verzögerung in denselben abwartete , um Grundstück,
Haus und Material wieder an sich zu reißen , wobei er natürlich
die bis dahin entrichteten Summen in der Tasche behielt . — Ja ,
er schien seine Berechnungen so recht eigentlich darauf angelegt
und sich auf den ganzen Handel nur darum eingelaffen zu haben,
weil er hoffte, daß in fünfzehn Jahren wohl einmal ein Tag
kommen werde , wo der Vater nicht im Stande sei, die übernom¬
menen Verpflichtungen einzuhalten , und — Dank dem Hagel



Deutschland .
Karlsruhe , 30. März. Der „Staats -Anzeiger " Nr . 11

von heute enthält (außer Personalnachrichten) :
Verfügungen und Bekanntmachungen derStaats -

behörden : 1) Des Ministeriums des Großher¬
zoglichen Hauses und der Justiz : Namensänderung
(Stadelhofer in „Oehri " ) betreffend ; 2) des Finanz¬
ministeriums : die Heimzahlung beziehungsweise Kon-
vertirung des -t ' /Lprozentigen badischen Eisenbahn-Anlehens
vom Jahre 1866 im Restbeträge von 9,260,100 Thalern
und des 4V- prozentigen Eisenbahn-Anlehens der Stadt¬
gemeinde Karlsruhe vom Jahre 1876 , nunmehr Staats -
anlehen, im Restbeträge von 11,934,000 Mark, betreffend .

-st Berlin , 27 . März. Die Vorlage wegen der Bethei¬
ligung des Reiches an der deutschen Südsee-Handels¬
gesellschaft ist nunmehr dem Bundesrath zugegangen .

Berlin , 29. März . Der „Kln . Ztg ." wird von hier
telegraphirt : Das Mißtrauen, welches der Nachricht be¬
gegnete, finanzielle Erwägungen hätten dazu geführt , die
Vorarbeiten bezüglich des Tabakmonopols zu fistiren , er¬
weist sich als durchaus gerechtfertigt . Von unterrichteter
Seite verlautet im Gegentheil , daß die erwähnten Vor¬
arbeiten , und zwar unter Leitung des General-Steuer¬
direktors Burghart, einen raschen Fortgang nehmen und
daß man sich von dem Tabakmonopol einen Ertrag ver¬
spricht , welcher ausreichend im Stand wäre , die finan¬
zielle Lage des Reiches in der erwünschtesten Weise zu
gestalten . Ja , es wird hinzugefügt , das Projekt , den
Reichstag in einer Herbstsession mtt dem Tabakmonopol
zu befassen, werde nach wie vor festgehalten . In Regie¬
rungskreisen glaubt man , nach dem raschen Verlauf der
Geschäfte des Reichstages bis zum Eintritt der jetzigen
Vertagung annehmen zu können , es würde die Session
unter Abwicklung aller Vorlagen bis Ende April geschloffen
werden können . Diese Vermuthung dürfte indessen doch
wohl zu weit gehen, da für Durchführung der wichtigsten
Vorlagen doch mindestens fünf Wochen erforderlich sein
dürsten. Auch die Vorlage über die Verlängerung des
Etats und Legislaturperioden wird im Reichstag jeden¬
falls zur Debatte gelangen, obschon die Ablehnung sicher
ist . Die Fortschrittspartei will bei dieser Gelegenheit
ihre früheren Anträge auf Gewährung von Reisekosten
und Diäten an die Mitglieder des Reichstages wieder¬
holen. — Der Hieherkunst des deutschen Botschafters in
Paris , Fürsten Hohenlohe, zur provisorischen Uebernahme
der Geschäfte des Staatssekretärs des Auswärtigen wird
in etwa vier Wochen entbegengesehen . Endgiltige Be¬
stimmungen über die künftige Verwerthung des Fürsten
Hohenlohe im Reichsdienst oder über die Besetzung des
Postens des deutschen Botschafters in Paris sind vor
dem Herbst nicht zu erwarten . — Bei dem Reichstage
sind verschiedene Petitionen auf Wiedereinführung der
Schuldhast eingegangen .

Wie dem „Deutschen Montagsblatt" mitgetheilt wird,
hat der französische Botschafter zu St . Petersburg, Gene¬
ral Chanzy, sich entschlossen, von seiner schon seit längerer
Zeit geplanten Urlaubsreise , Angesichts der Konjekturen ,
welche jetzt an diese letztere geknüpft werden könnten, und
zum Theil auch schon geknüpft worden waren , vor der
Hand Abstand zu nehmen . General Chanzy verbleibt in
Petersburg und wird erst im Sommer , jedenfalls nicht
vor Mitte Mai , seine Urlaubsreise antreten , wenn die
jetzt so hoch gehenden Wogen des politischen Mißvergnü¬
gens zwischen Rußland und Frankreich sich bis dahin
einigermaßen gelegt haben.

Ist Leipzig , 28 . März. (Aus der Rechtsprechung
des Reichsgerichts .) Der Unternehmer eines Som¬
mertheaters hatte verschiedene Theaterstücke unbefugter Weise
aufgeführt und wurde deßhalb auf Antrag der deutschen
Genossenschaft dramatischer Autoren und Komponisten be¬
straft . Das Landgericht hat aber die Nebenklage jener
Genossenschaft auf Zuerkennung einer Geldbuße verworfen,
weil sie keinen Schaden erlitten, indem der Theaterunter¬
nehmer selbst mit Verlust gearbeitet habe. Diese Ent-

war der ersehnte Tag nun endlich herbeigekommen .
Was nun ? (Fortsetzung folgt.) ^

Vermischte Nachrichte «.
— Florenz , 25 . März . Die bekannte Schriftstellerin Lud¬

milla Ass ing , die Nichte Bamhagens von Ense, ist nach kur¬
zem Kranksein, das sich in heftigem Fieber, verbunden mit Irr¬
sinn , äußerte, hier gestorben .

— iDas Skelett in der Eiche .s In dem Forst Dromm - ^
ling (Altmark) hatten Hslzschläger vor Kurzem beim Fällen einer
alten , gänzlich hohlen Eiche eine grauenhafte Ueberraschung . Der
morsche Baum fiel und ein Skelett rutschte den Arbeitern ent¬
gegen ; dasselbe war sehr gut erhalten, ebenso die bis zum Knie- ,
gelenk reichenden Stiefel . Ein Pulverhorn , eine silberne Uhr und ^
ein Porzcllan -Pfeifenkopf lagen zur Seite ; auf der Uhr war der ^
Name „H. v . Krackowitz, 1812 " eingravirt . Es wird angenom- >
men, daß der Mann (der , nach dem vollständigen Gebiß zu ur- ^
thcilen , zwischen 30 und 40 Jahre gezählt) wahrscheinlich bei
einem Jagdabenteuer den Baum erstiegen , die Höhlung hinab- ^
gerutscht ist und so stehend in diesem engen Holzkerker den ent¬
setzlichen Hungertod gefunden hat . >

— Eine neue Methode behufs Abstempelung von Postmarkcn !
ist vom New-Uorker Postamt eingeführt und damit jedenfalls
eine Praktische und gründliche Lösung der Frage , wie man dem
abermaligen betrügerischen Gebrauch bereits benutzter Postmarken ^
« ach einer Abwaschung mit Säuren , ein Vorgehen, aus dem in ,
letzter Zeit ein reguläres Geschäft gemacht wird , Vorbeugen
könne, erzielt worden. Nach der neuen Methode wird die Post¬
marke mittelst eines erhitzten Stempels versengt und so für
immer unbrauchbar gemacht . Dem Vernehmen nach soll die Ar¬
beit des Abstempelns nach der neuen Methode nur halb so viel
Zeit in Anspruch nehmen als bei der alten.

scheidung ist aufgehoben worden , denn der Anspruch aus
die Buße ist den Autoren vom Gesetze gerade zu dem
Zwecke eingeräumt, um den schwierigen Beweis von Schaden
und Gewinn zu beseitigen .

Der Angeklagte hatte sich verpflichtet , eine Waare aus
einer gewissen Fabrik zu liefern , verschaffte sich aber die
Waare aus einer andern Quelle , ließ das Waarenzeichen
jener Fabrik darauf anbringen und sendete sie als ver¬
tragsmäßige Waare an den Käufer. Die Strafkammer
hat den Angeklagten von der Beschuldigung des Betrugs
freigesprochen , weil es an einer Vermögensbeschädigung
fehle , was sie darauf gründete, daß die gelieferte Waare
ganz eben so gut sei , wie die bestellte Waare . Das Ur-
theil ist aufgehoben und die Sache zur weiteren Verhand¬
lung an die Strafkammer zurückgewiesen worden. Im
Handelsverkehr wird nämlich der Preis der Waare gar
häufig nicht durch die Qualität, sondern durch die Geschäfts¬
marke bestimmt , so daß noch die Gleichheit der Preise fest¬
zustellen war, um die Vermögensbeschädigungauszuschließen .

Der Strafantrag kann bei den Antragsvergchen nicht
darin gefunden werden, daß eine Meldung der Gendarme¬
rie anführt , der Verletzte habe die Anzeige gemacht .

Durch Errichtung eines der neuen Forts bei Straßburg
war eine Ziegelei in den Festungsrayon gefallen , so daß
der Eigenthümer auf Anordnung der Militärbehörde für
den Fortbetrieb des Geschäfts einen Revers über gewisse
Einrichtungen im Kriegsfälle ausstellen und dafür eine
Kaution hinterlegen mußte. Auf Grund des Rayongesetzes
klagte der Eigenthümer gegen den Reichs-Militärfiskus auf
Entschädigung wegen Minderwerths seines Grundstücks .
Die Vordergerichte hatten die Klage abgewiesen , das
Reichsgericht hielt sie für begründet, weil solche Beschrän¬
kungen den Verkaufswerth vermindern können .

-
ft Darmstadt , 29 . März , Nachts. Prinz und Prin¬

zessin von Wales sind heute Abend 10' /4 Uhr hier ein¬
getroffen . Königin Victoria und Prinzessin Beatrice treffen
morgen Dienstag Nachmittag 5 Uhr 20 Minuten ein .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien, 27 . März . In den einzelnen Truppentheilen

der Armee geht , nach Maßgabe des namentlich im bos¬
nischen Feldzuge erkannten Bedürfnisses , die Reorganisa¬
tion ihren Gang . Im Fuhrwesen -Corps werden die bis¬
herigen Landeskommandos aufgelöst und statt ihrer —
selbst der alte Name der Fuhrwesen-Corps verschwindet —
3 Trainregimenter zu je 3 Divisionen aufgestellt . In der
Kavallerie erhält jede Eskadron schon im Frieden 2 Ar¬
beitspferde über den Normalstand zugetheilt, welche den
schon zur Ausmusterung vorgemerkten Dienstpferden zu
entnehmen sind .

Der rumänische Minsterpräsient Bratiano ist ans der
Rückreise aus Berlin und Paris wieder hier eingetroffen
und geht noch heute nach Bukarest weiter.

Graf Andrassy ist nach längerem Aufenthalt in Wien
gestern nach Pesth abgereist .

Der „Wiener Männer-Gesangverein" hat in einer gestern
abgehaltenen Generalversammlung einstimmig beschlossen ,
Mitte Mai über Mainz und Köln nach Brüssel zu gehen,
um der Verlobten des Kronprinzen an ihrem Geburtstage
(20 . , Mai) seine Huldigungen darzubringen . Sofort haben
sich 120 Mitglieder für die Reise angemeldet und es
werden sich also sicher wenigstens ihrer 150 betheiligen .
Der in Anspruch zu nehmende Reisefond des Vereins
beträgt stark 9000 fl .

Wien , 28 . März . Unter den vielen Allarmnach¬
richten neueren Datums kursirte auch die Meldung , es sei
eine Anzahl von Lloyd-Dampfern für den Truppentrans¬
port in Dalmatien bereitgestellt . Die Meldung ist nicht
unrichtig , aber sie entbehrt jedes allarmirenden Charak¬
ters , denn jene (4) Dampfer haben nur den gewöhnlichen
Garnisonswechsel zu bewerkstelligen .

Dingelstedt ist von einer nicht unbedeutenden Erkran¬
kung so weit hergestellt , daß er gestern die erste Spazier¬
fahrt unternehmen konnte und daß er nach den Osterfeier¬
tagen seine Geschäfte vollständig wieder aufzunehmen im
Stande sein wird .

ft Wien , 28 . März . Die amtliche „Wiener Zeitung"
enthält eine Kundmachung des Finanzministers , worin die
Begebung der 20 Mill. Gulden Goldrente im Offertwege
bis 6 . April d . I . ausgeschrieben wird . Die Offerten
haben auf Uebernahme der ganzen 20 Millionen zu lauten.
Die Uebernahme erfolgt in 4 Raten .

^ Wien , 29 . März . Unmittelbar nach den Oster¬
ferien beginnt — endlich — die Budgetberathung . Noch
einmal wird die Opposition gegen das Kabinet Taaffe
Sturm laufen und es wird ein Hauptsturm sein ; kann
das Kabinet ihm Stand halten — und das zu bezweifeln
ist kein Grund — so ist seine Existenz auf längere Zeit
gesichert. Eine Schwenkung noch weiter nach rechts hin¬
über wird es unter keinen Umständen vollziehen ; es ist
ein Koalitionsministerium und wird es bleiben , alle
Elemente , aber nur die gemäßigten , in sich aufneh¬
mend . Die Erscheinung steht übrigens wohl ohne Bei¬
spiel da, daß eine Partei , die selbst unbedingt nicht regie¬
rungsfähig ist — denn sie ist nicht die Majorität — Alles
aufbietet, was in ihren Kräften steht , auf daß eine Re¬
gierung an's Ruder komme, die sich ganz aus ihren poli¬
tischen Gegnern zusammensetzt .

Der rumänische Ministerpräsident bringt nach Bukarest
die in Wien und Berlin geschöpfte volle Ueberzeugung
zurück, daß Rumänien , wenn es auf der eingeschlagenen
Bahn beharrt , sich in Allem und Jedem und gegen Alles
und Jedes der vereinten Unterstützung Oesterreichs und
Deutschlands versichert halten darf .

Der Kaiser hat gutem Vernehmen nach positiv erklärt,
daß die Vermählung des Kronprinzen im Mai nächsten

Jahres vollzogen werden würde. Uebermorgen kehrt der
Kronprinz in seine Garnison Prag zurück.

Belgien .
Brüssel , 29 . März. In dem gegen die Löwener Stu¬denten eingeleiteten Gerichtsverfahren hat sich bei der

Voruntersuchung herausgestellt, daß nicht weniger als 200der jungen Burschen theils mit Revolvern, theils mit
Todtschlägern bewaffnet gewesen sind . — Der Fürst von
Ligne ist schwer erkrankt ; man zweifelt an seinem Auf¬kommen . Am 28 . Mai 1804 geboren , steht er im 76.
Lebensjahre. Durch seine Geburtsstellung ist ^r, ohne
eine besonders maßgebende Thätigkeit in der Politik ent¬
wickelt zu haben, doch eine hervorragende Persönlichkeitim Staatsleben gewesen . Nach der Revolution von 1830
gedachten seine Freunde ihn zum König der Belgier zu
machen, aber er bezeigte keine Lust daran und hielt sich ab¬
seits. König Leopold sandte ihn als außerordentlichen
Botschafter 1838 nach London zur Krönung der KöniginVictoria und übertrug ihm 1842 den Gesandtschaftspostenin Paris und 1848 den beim päpstlichen Stuhl . Als in
Rom die Republik proklamirt war, folgte der Fürst dem
Papst Pius nach Gaeta und kehrte dann nach Brüssel
zurück. In den Senat 1851 gewühlt, ward er 1852 des¬
sen Präsident und blieb es bis zum Sommer vorigen
Jahres , wo er freiwillig zurücktrat , weil das Schulgesetzwider seinen Willen durchgegangen war. Im Jahr 1855
vertrat er den König als außerordentlicher Botschafter in
Petersburg bei der Krönung des Kaisers Alexander.

Frankreich.
Paris , 28 . März . Der ministerielle „Temps " er¬

klärt, alle Gerüchte von Schwierigkeiten, die sich der Ver¬
öffentlichung der in Rede stehenden Dekrete noch in der.
letzten Stande in den Weg gelegt habeu sollten , für ganz
unbegründet: die Dekrete seien unterzeichnet und würden
unwiderruflich Dienstag erscheinen.

Eine Gruppe von Mitgliedern der Französischen Akademie will
die Kandidatur für den durch den Tod Jules Favre 's in
ihrem Schooße erledigten Sitz Hrn - Gambetta antragen , wo¬
gegen der den politischen Dingen abgewandte Theil der Körper¬
schaft seine Stimmen dem Hrn . Henri de Bornicr , dem
Dichter der » k'iüo äo ttolanä- und der » Xnoss zu geben
gedenkt . Außer den Beiden sind bis jetzt nur noch drei Juristen ,
die Advokaten Rousse und Allou und der Senator Oscar
de Ballsc , als Kandidaten aufgetreten. — Der schwedische, .
Entdeckungsreisende Nordenskiold wird am 2 . April von ,
London hier eintreffen , in dem Zirkus der elysäischen Felder einem
Vortrag über seine Forschungsreisen halten , dann von dem .
Pariser Gemeinderathe in feierlicher Sitzung begrüßt werden und .
zwei Banketten beiwohnen , welche die Geograpische Gesellschaft
und die skandinavische Kolonie von Paris ihm zu Ehren veran¬
stalten. — Der päpstliche Nuntius , Msgr . Czacki , hat gestern
bei dem Prädenten der Republik eine Audienz gehabt , die über
zwei Stunden währte. — In der heute begonnenen Ziehung der
französisch-spanischen Wohlthätigkeitslotterie wurden folgende
Haupttreffer gezogen : Nr . 2,803,490 das erste große Loos (ein
Titel von 6,429 Frcs . französischer Rente oder nach Belieben
die Summe von 150,000 Frcs . baar) ; Nr . 1,358,001 das zweite
große Loos, bestehend in einem vollständigen Brillantschmuck oder
der Summe von 100,000 Frcs . baar ; Nr . 2,124,884 ein gol¬
dener Tafelaufsatz im Styl Ludwig XI V . oder 50.000 Frcs . baar ;
Nr . 1,480,543 ein Bild von Roybet (das Frühstück ) oder 25,000.
Frcs . baar ; Nr . 2,613,210 ein silbernes Tischservice im Styl '

Ludwig XV . oder 10,000 Frcs . baar ; Nr . 3,754,503 zwei Sta¬
tuetten aus massivem Silber (Faun und Bacchantin) oder 10,000
Frcs . baar ; Nr . 980,602 ein goldenes Tafclstück oder 5,000 FrcS
baar ; Nr . 2,867,010 ein Gemälde von Delleani (Fest ist Vtnedlßs
oder 4000 Frcs . baar ; Nr . 3,905,941 eine Toilette von geschnitz¬
tem Birnbaum im ^Style Ludwig . XVI . »der 5000 Frcs . baar ;
Nr . 3,580,560 eine Kamingarnitur von Bronze oder 5000 Frcs .
baar ; Nr . 1,006,246 eine goldene Broche oder 2500 Frcs . baar ;
Nr . 3,966,690 eine Marmorstatuette von Carricr -Belleuse (Das
Erwachen) oder 3000 Frcs . baar ; Nr . 2.901,437 eine Waffer-
ansicht von Berthicr oder 2500 Frcs . baar ; Nr . 2,577,083 eine
Landschaft von Rapin oder 2500 Frcs . baar.

Rußland .St . Petersburg , 24 . März. Wie der „Mg . Ztg. " von
hier geschrieben wird, ist auf heute die Abreise des Ge¬
nerals Skobeleff nach dem mittelasiatischen Kriegsschau¬
platz bestimmt , welche schon vor fünf Wochen vor sich
gehen sollte, aber durch die Ereignisse aufgehalten und
nun auch in ihren Dispositionen gänzlich verändert wurden
Die Reise des Generals geht jetzt nicht nach Taschkent,wie anfänglich bestimmt war, sondern — und zwar direkt
und ohne Aufenthalt — nach Tschikischljar , wo er die
Operationen im Atrekthal sofort und energisch gegen die
Teke-Turkmenen aufnehmen und ihnen wohl die Mißerfolge
des vorigen Feldzugs reichlich heimzahlen wird . Auffal¬
lend ist nun aber, daß jene zweite Expedition von Tasch¬
kent auf Merw nunmehr aufgegeben wird, vielleicht weil
man sich diplomatisch mit England auseinandergesetzt hat,
vielleicht weil man die Expedition im Atrekthal unter die¬
sem Führer für ausreichend hält , ihre Ziele zu erreichen .
Skobeleff muß jedenfalls dieser Ansicht sein , und in der
That unterliegt es keiner Frage, daß er eine sehr geeig¬
nete Persönlichkeit zu einem derartigen Feldzug ist und
Fehler , wie sie den vorjährigen verkümmerten, bei ihm
nicht möglich sind.

lieber das Befinden der Kaiserin verlautet jetzt , daß
die zeitweilige Besserung derselben , welche natürlich mit
Schwächezuständen abwechselt, Reisepläne für den Som¬
mer zu machen gestattet . Dem Abendmahl in der Kirche
des Winterpalais wohnte sie am vorigen Sonntag bei,
indem sie sich auf einem Tragstuhl hineintragen ließ,
ebenso wie dem darauf folgenden Empfang . Ueber die
Dispositionen, die in Vorschlag gebracht sind, hört mau,
daß sie im nächsten Monat , wenn möglich, nach Livadia
gebracht werden soll . Aber die Ansichten der Aerzte
hierüber sind noch sehr verschieden.



Egypten .
-j- Kairo , 27 . März . Der deutsche Konsul v . Treskow

ist zum Mitglied der Liquidationskommission ernannt .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 27 . März . Mit Entschließung Großher -

zoqlichen Handelsministeriums vom 24 . März l . I . ist

Landwirthschaftsinspektor Burghard auf der Hochburg
bei Emmendingen zum Landwirthschastslehrer für den

Kreis Offenburg und Landwirthschaftsinspektor Wa¬

genau in Offenburg an Stelle des Landwirthschafts -

lehrers Schuster zum Landwirthschastslehrer für den Kreis

Waldshut ernannt worden .
Z* Pforzheim , 28 . März . Ein am Charsrritag Abend

von Hrn . Organist I . Lutz von hier in der Schloßkirche uMer

Mitwirkung hiesiger Vokal- und Jnstrumentalkräfte gegebenes

„Geistliches Konzert" bot den Zuhörern einen hohen Genuß . Hr .

Lutz ist als ausgezeichneter Organist bekannt und bewies wieder

seine Meisterschaft. Deßgleichen zeichneten sich die Leistungender

übrigenmitwirkenden Kräfte durch die Präzision ihrer Borträge aus .

Wir führen aus dem gut gewählten Programm als Glanzstücke
an : Konzertfuge von I . G . Albrechtsberger und große Fuge für

die Orgel von I . Seb . Bach , Arie und Duett aus „ Judas
Maccabäus " von Händel, Arioso reliZ . für Violine von B . Cam -

pagnoli und Meditation über das erste Präludium von I . S .

Bach für Violine, Viola , zwei Cellis und Orgel von C . Gounod .
— Der hiesige „ Musikverein" hat im Laufe des verflossenen
Vercinsjahrs zwei größere und drei kleinere Konzerte nebst einem

Gartenkonzert veranstaltet. Im neuen Vcremsjahr wurden schon

zwei Konzerte aufgeführt und ist auf Ende April die Aufführung
von Mendelssohn 's „ Elias " in Aussicht gestellt .

«/' Heidelberg , 27 . März . Von dem hiesigen Bürger -

ausschusse wurde in der Sitzung vom 24. d . den Rechnungen der

allgemeinen Krankenkasse für die Jahre 1874 , 1875 und 1876

Decharge mit Stimmeneinheit ertheilt. (An der späten Vorlage

ist die längere Krankheit und der inzwischen erfolgte Tod des

fest Jahren mit der Prüfung der Armenkasse -Rechnungen betrau¬

ten Beamten schuld .) Ebenso ward das Bedürfniß tüchtiger
Arbeitskräfte für die Stadtkassen-Verwaltung allseitig anerkannt

und deßhalb die Anstellung eines Buchhalters mit einem Gehalte
bis zu 2000 M . jährlich einstimmig genehmigt. Den dritten

Punkt der Tagesordnung bildete die Abänderung der von Sei¬

ten der Stadtgemeinde mit Großh . Wasser- und Straßenbau -

Verwaltung abgeschlossenen Uebereinkunft bezüglich der Unter¬

haltung der innerhalb des Ortsetters gelegenen Landstraßcn-

Strecken . Während nämlich in dieser Uebereinkunft als Ver¬

gütung für die von der Stadt übernommenen Verpflichtungen ein

auf Grund einer Kostenberechnung zu bemefsendes Aversum be¬

stimmt war , hat die Oberdirektion des Wasser- und Straßen¬
baues hiefür ein feststehendes Aversum vorgeschlagen , womit der

Stadtrath wie der Bürgerausschuß sich einverstanden erklärte.

^ Mannheim , 29 . März . Der auf Freitag den 2. April

zur Sitzung zusammenberufene Bürgerausschuß wird über zwei
für die hiesige Stadt wichtige Fragen zu berathen und zu ent¬

scheiden haben. Es handelt sich um die Anstellung von weiteren

fünf Unterlehrern für die Volksschule und um den Budgetvor¬

anschlag des Hof- und Nationaltheatcrs pro 1879/80 . Die in

den letzten fünf Jahren durchschnittlich jährlich 325 Schüler be¬

tragende Vermehrung erheischt dringend die Verstärkung der

Lehrkräfte und die Kommission zur Berathung der Frage wegen
Erbauung eines neuen Schulgebäudes hat dieselbe bejaht. Ein

neues Schulhaus von mindestens 24 Klassenzimmern wird als

absolute Nothwendigkcit bezeichnet. — Der hiesige Schachklub
bietet im nächsten Monat seinen Mitgliedern das interessante
Vergnügen , einen Blindlingsspielcr zu bewundern, der 12 Par¬
tien zu gleicher Zeit spielt , ohne die Bretter zu sehen und

ohne sich Notizen zu machen . — Vergangenen Charfreitag
wurde der dahingeschiedene Inspektor der Köln -Düsseldorfer
Dampfschifffahrts- Gesellschaft , Hr . Louis Reichard , auf dem

hiesigen Friedhofe bestattet . — Im großen Saale des Saal¬
baues wurde am Charfreitag -Nachmittag von dem Musikverein
unter Mitwirkung des Hoftheater-Orchesters und der Solisten
Frau Weil , Frl . Spies , Hrn . Gum und Hm . Mödlinger
das Requiem von Franz Lachner zum ersten Male hier exekutirt .
Das zahlreiche Publikum bereitet « dem Werk und der Ausfüh¬

rung eine achtungsvolle Aufnahme.
^ Vom Bodensee , 29 . März . Das Ergebniß der Holz¬

verkäufe aus den Großh . Domänenwaldungen im Monat Januar
d . I . ist nach durchschnittlicher Berechnung folgendes . Was zu¬
nächst die Laubholz -Stämme und Klötze anbelangt , so erzielte die

Bezirksforstei Fridrichsthal aus Eichen I . Kl . pro Festmeter
53 M . 57 Pf . , aus solchen IV . Kl . 24 M . 56 Pf . ; die Bezirks¬

forstei Stockach aus Buchen >. Kl . 17 M . 50 Pf . und I >. Kl.
17 M . 30 Pf . Nadelholz-Stämme lll . Kl . werden in sämmt-

lichen Waldungen der Bezirksforstei Stockach mit 14 M . 66 Pf .

Pro Festmeter bezahlt . Für starke Stangen aus Nadelholz (Ge¬

rüst und Leiterstangen ) erzielte die BezirksforsteiHuchenfeld 78 M .
5 Pf . pro 100 Stück. Fichtene Hopfenstangen I . Kl . versteigerte
die Bezirksforstei Ettenhcim zu 66 M . 39 Pf . , solche aus Na¬

delholz IV . Kl . die Bezirksforstei Huchenfeld zu 15 M - 24 Pf .

Pro Hundert. Die BezirksforsteiBonndorf verkaufte 4830 Hopfen¬
stangen aus Tannenholz IV. Kl - , welche sich auf 7 M . per Hundert

berechneten . Die Bezirksforstei Konstanz erzielte für solche

Stangen aus Fichtenholz II . Kl . 28 M . 50 Pf . per Hundert .

Fichtene Rebstecken wurden in Stockach mit 8 M . 42 Pf . , in

Ettenheim mit 4 M . 69 Pf . , in Konstanz mit 11 M . 20 Pf . be¬

zahlt ; tannene Rebstecken verkaufte die Bezirksforstei Offenburg
zu 6 M . 6 Pf . , die Bezirksforstei Bonndorf zu 2 M . 98 Pf .
und zu 6 M . 11 Pf . Die Bezirksforstei Ettenheim verkaufte
11 .930 fichtene Rebstecken zu 4 M . 69 Pf . per Hundert . Was
das Nutz -Scheitholz betrifft , so wurde der niederste Preis für
Eichen (10 M . 48 Pf . pro Ster ) in Bruchsal , der höchste (18 M .)
m St . Leon erreicht . Für Buchen-Scheitholz I . Kl . erzielte die

Bezirksforstei Bruchsal 12 M . 90 Pf . . für solches I ' . Kl . die

BezirksforsteiGraben 12 M . 57 Pf . und für solches HI . Kl . die

Bezirksforstei St . Leon 9 M . 99 Pf . für 1 Ster . Für Eichen
Scheitholz I . Kl . erlöste Odenheim 10 M . 94 Pf . , für solches

M . Kl - Graben 6 M . 86 Pf . , für Nadel -Scheitholz I ' . Kl.
Stockach 6 M . 27 Pf . , Meßkirch 5 M . 60 pro Ster . Buchene
Wellen kosteten in Graben 24 M . 26 Pf ., in Lahr 24 M . und in
Bruchsal 17 M . 64 Pf . die 100 Stück.

Vermischte Nachrichten.
— Capri , 24. März . (KaiserWilhelm ' sGeburts -

t a g .) Der „Allg . Ztg .
" wird von hier geschrieben : Es wird

Sie freuen, zu hören, daß auch auf dieser abgeschlossenen Fclsen-

insel am 22 . d . M . dem greisen Kaiser Wilhelm eine würdige
Geburtstags -Feier bereitet wurde . In Pagano 's gemüthlicher
Herberge, wo einst Victor Scheffel seinen frischen Sang von
Jung Werner und Margarethe dichtete, weilt schon seit länger
eine lustige deutsche Gesellschaft , welche die Sorgen des Fest¬
landes hinter sich gelassen bat und hier auf diesem gottgesegneten
Fleck Erde in der aufblühcnden Natur sonnige Tage verlebt.
Es war natürlich, daß man den Geburtstag des verehrten Kai¬
sers , den man in der Heimath mit so vielen Gleichgesinnten zu
begehen gewohnt war , auch hier nicht vorübergchen lassen wollte,
ohne in vertrautem Kreise der Freude über die glückliche Wieder¬
kehr dieses Tages gemeinsamen Ausdruck zu geben . Schon am
20. , als nach drei Tagen das erste Mal wieder das Dampfschiff
von Neapel kam und uns einige Landsleute brachte , wurde beim

Frühstück auf des Kaisers Wohl ein dreifaches Hoch in feurigem
Capri -Wein ausgebracht und die Spielleute vom Schiffe spiel¬
ten die „Wacht am Rhein" und „ Heil dir im Siegerkranz ", wo¬
bei die Deutschen kräftig mitsangen. Die Hauptfeier war aber
am 22 . In der Frühe standen zwar noch einige trübe Wolken
am Himmel, aber Mittags lächelte der wolkenlose Himmel in

seiner ganzen südlichen Bläue auf die im Frühlingsschmucke
prangende Insel und die ruhige tiefblaue See rings umher.
Pagano hißte eine alte deutsche Kriegsflagge auf, die der wür¬

dige Kaufmann am Markte , der Rothschild des Städtchens ,
schon länger mit Stolz sein eigen nennt und die er auch neulich
bei König Humbert's Geburtstag friedlich neben der italienischen
Fahne auf dem Markt aufgepflanzt hatte. Bei Pagano wurde

unterdessen der Speisesaal , an dessen Wänden sich die hier wei¬
lenden Maler verewigt haben , mit frischem Grün und mit Blu¬
men ausgeschmückt und mitten im Saal ein Bild des Kaisers
in Medaillonform angebracht. Ein junger Maler hatte es in
drei Tagen vollendet ; als Modell diente ihm nur ein 10-Mark -

stück , aber der lebensgroße Kopf wurde sprechend ähnlich . Zur
bestimmten Stunde fand man sich im Speisesaale zusammen.
Wir waren unser fünfzehn. Die Stimmung war eine äußerst
heitere , wozu vielleicht nicht wenig die glückliche Mischung bei¬

trug , welche durch rothen Capri -Wein und Champagner erzeugt
wird . Das Präsidium führte ein hier ansässiger Deutscher, der

vor Jahren auf der Reise hieherkam , von den schwarzen Augen
einer Caprescrin bezaubert wurde, sich hier eine prachtvolle Villa
baute und seine Geliebte heimführte . Dieser Herr brachte zur
paffenden Stunde das Hoch auf den Kaiser aus . Mit schlich¬
ten , aber treffenden Worten würdigte er die Bedeutung des

Tages . Aus eigener Erfahrung schilderte der Redner , wie erst
in neuerer Zeit der deutsche Name auch im Auslande zur Gel¬

tung kommt , und wie gerade auch die Deutschen im Auslande
allen Grund haben, diesem Kaiser und seiner Regierung dankbar

zu sein . Gewiß hat jeder Anwesende von Herzen in das ausge¬
brachte Hoch mit eingestimmt . Hierauf sang man „Heil dir im Sie¬
gerkranz ! " Ein würdiger Herr aus Oesterreich ließ den geschloffenen
Bund beider Länder leben . Schließlich wurde die Versammlung
aufgefordert, sich nach der Piazza zu begeben , um einem Feuer¬
werk , das einige Herren veranstaltet hatten , zuzusehen . Dort
hatte sich bereits eine Menge neugieriger Capresen eingefunden
und der kleine Platz wimmelte von Menschen . Vor dem Markte
liegt eine breite Terrasse, wo man eine großartige Aussicht über
den ganzen Golf hat , links Jschia und Cap Misenum , dann
Posilipo und das malerisch hingegossene Neapel , weiter rechts
der Vesuv und dann die herrlichen Gestade von Castellamare ,
Sorrents und Maffa mit ihren prachtvollen, weithingestreckten
Orangenhainen . Hier wurde das Feuerwerk abgebrannt und
sangen Alle auf dem Platze die „Wacht am Rhein"

. Die <̂ tra -

ßenjugend, die alsbald wußte , um was es sich handelte, rief im¬
mer wieder : „ ülriv, I'imporstors ÜSÜL KerwLlliii,! ülvivs . krussi, !"

Ein Telegramm , welches Sr . Majestät die Glückwünsche der
Deutschen auf Capri überbringen sollte , ging schon des Morgens
ab. Ein Mann stieg mit der Depesche jenen steilen Berg hin¬
auf, auf dem sich die vorsündfluthliche Telegraphenstation befindet.
Dort wohnt ein sehr alter Mann , der bewegt mit kundiger Hand
die langen , in die Lüfte ragenden Arme des Telegraphen ; dann
fängt drüben in Maffa ein anderer die geheimnißvollen Zeichen
auf ; von da wandert die Botschaft über Sorrent nach Neapel ,
um von dort direkt nach Berlin zu gelangen. Mögen die in der
Depesche ausgesprochenen Glückwünsche recht wirksam sich be¬
währen und dem Kaiserlichen Herrn noch viele Jahre auch von
hier aus gesendet werden können !

Literatur -Anzeigen .
Das 12. Heft von „Ueber Land und Meer " (Stuttgart ,

Hallberger) enthält u . A . : Zu spät, Novelle von C . v . Horst —,
Sprachencharaktere, von B . Oulot —, Ein Bad in Damaskus —,
Der Roman eines Hypochonders, von I - v . Dewall — , Julius
Rosen — , Eine Vorstandssitzung des VaterländischenFraucnver -
eins unter dem Vorsitz der Kaiserin Augusta — , Vom Eise des
Gmundener Sees — , Aus der Kindcrwelt , von Fr . LiPPs —,
Thauwasser, Novelle von Prinz Emil zu Schönaich-Carolarh —,
Bilder aus dem Seelenleben der Thiere, von M . Perty —»
Charakterköpfe aus der St . Petersburger Frauenwelt —, Das
Präsidium des österreichischen Herrenhauses — , Die Vorstel¬
lung der Gemahlin des chinesischen Gesandten bei der Deutschen
Kaiserin — . Vierteljährlich 3 M . Bei dem bevorstehenden Be¬

ginn eines neuen Abonncmentsquartals verfehlen wir nicht, das

schöne Familienjournal anf's Angelegentlichste zu empfehlen.

Bon Rebau 's Naturgeschichte der drei Reiche
(24 Lfgn. K so Pf .) liegen nunmehr 7 Lieferungen vor. welche
einen Ueberblick über die Reichhaltigkeit und Gediegenheit dieses
Werkes gewähren. Nach einer allgemeinen Einleitung wird uns
zunächst der Mensch , dessen innerer Bau und seine Lebensver¬
richtungen in ausführlicher und verständlicher Weise vorgeführt .

Sodann folgt alles Wichtigere aus der Naturgeschichte der
Affen , Fledermäuse, der Raubthiere, der Beutel- und Nagethiere.
Ueberall finden wir hier die Beziehungen hervorgehoben , in wel¬
chen diese Thiere durch ihren Nutzen , ihren Schaden und ihre
gewerbliche Bedeutung zum Menschen stehen. Mit besonderem
Interesse folgen wir namentlich den sehr unterhaltendenAbschnit¬
ten über Hausthiere (Hund , Katze rc.) und Jagdthiere (Wolf .
Fuchs , Fischotter u . s. w .) . Bei den Hausthieren verbreitet sich
das Werk mit lobenswcrther Ausführlichkeit über die rationelle
Behandlung derselben im gesunden und kranken Zustande. Die
farbigen Tafeln sind musterhaft gezeichnet und kolorirt und die
ganze Ausstattung des Werkes ist eine so gediegene, daß dasselbe
allen Naturfreunden , namentlich auch Lehrern und Erziehern
auf's Wärmste empfohlen werden darf.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 30. , die übrigen vom 27 . März . )

Staatspapiere .

Deutsch !. 4"/« R .-Anleihe
Preußen4V-°/oObli. Thlr .

„ 4°/oConsol. M .
Baden 5°/o „ L^hlr.4' /- ' /« Thl,

„ 4°/°
. 4°/.
„ 3'/- °/° „ v . 1842s

Bayern4 '/r°/oObligat .
"

4»/
"

WürttembH °/,OÜig .

Nassau 4V« Obligat .
Gr . Heffen4V »Obligat .

99/z
105 ' /,

99«/.

100°/,
99' /.
99°/.
96^

99
99V«

1000.
102i/.

99 ' /.
99' /,
100

Oesterr . Goldrente
Oesterr . Silberrente
Oesterr . Papierrente
Ungarische Goldrente
Luxem- 4"/oObl .i .Fr .L28kr
bürg 4°/» „ i.Thl .itt (15kr

Rußland5"/oOblig. v .1870
L » 12

„ 5°/o do . von 1871
Schweden 4'/-V« do . i. Thl .
Schweiz4 '/-V«BernStsob
N.-Amerika 6 "/«Bond S

L885r von 1865
1V0 Spanische
Lalle französ . Rente
l'/,V » Karlsruher

75V»
62V-
62 »/.
88'/.

100V»
100V.

86
86V.

100V.
103

16V.

101'/.
Aktie« und Prioritäten.

. . ich _
Badische Bank
Deutsche Berel «Sba«k
Darmstädter Bank
Oest. Nationalbank
Oest. Kreditaktie«
Rheinische Kreditbank
Deutsche Effekteubank
4V-°/«Pflz .Marbahn500fl .
4"/» veff .Ludwrasb. 250fl .
S'/oöstFruz .-Staatsd .
SV« „ Süd -Lombard .
S °/o „ Nordwestb.-A.
5°/oRud .-Eisnb.2.E -200fl .
5°/<,Bübly .8Vestb.A. SOOfl.
S°/cKra»z -Jos .-Eisnb .
5°/«Elisab .B .-Akt. » 200fl .
Galizier
5°/oMähr .Grnzb .Pr . i.S .
S°/oBöhm .Westb .-Pr i.S .
5°/°Elisab .B .-P .i.S . 1.E.
5°/« dto. 2.E.
5' /« dto. steuerfr. 1873 „
5' /o do. (Nenmarkt-Rico)

150 '/-
106V«
104°/.
148V.

261
108V.

132
125' /,
103V-
240V-

74
143 .50

135
194

144 .75
162 -/-

224 .25
62 '/-

85
84V«
83V-
84V.
84V.

5°/, Donau-Drau 6SV,
SV, Franz -Jos . -Prior . 84V,
5' /oKronpr.Rudolf-Prior .

von 1867/68
5°/» Krpr .Rud .-Pr . V.186S
SV«öst. Rdwstb ..» . r.S .
S»/° „ IM. 8.
5' /, Vorarlberger
SV« Ungar. Ostb.-Pr . i.S .
SV« Ungar. Nordostb .-Pr .
SV« Ungar.-Galiz.

5' "
ö t^ üd

Stotze .
5°/, ö rr. StaatSb .-Pr .
S°/o östr. StaatSb.-Pr.
S'/oWien-Pottendorf-Pr.
S' /,Livorn.Pr. I«.v,0» v,
S' /« Rhein. Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thl . —
4V-V- . . 101V»
6V» Pacific Tentral 110
«K Südl . Par . Missouri 100V,
SV» Gotthardbahn 93 »/«

80
78°/.
86V.
83V,
80V»

69
86V«
72 ' /.
85V-

96
54V,

104°/,
74' /«
83 °/,
52°/,

Anlehensloose n«d Prämienanleihe .

/, V« Pr .Pr »m.100Thlr. 144 '/-
oln-MindenerlOO-Thlr .

Loose 133V-
ayr . 4V« Prämien -Anl. 134V. i
adische 4V» dto . 135°/«

35-fl.-Loos- 172.40
raunschw. 20-Thl .-Loose 97.50
roßh . Hess. 25-fl .-Loose — ^

nch-Gunzenh . Loose 38 .—

Oest.4V«250flLoosev .1854112' /«
„ 5V°500fl .- „ V.1860123°/»
„ 100-fl .-L»vfe v. 1864308 —

Ungar. Staatsloosr -100 fl.214 .50
Raab -Graz . lOOTHl.Loose 92.—
SchwedischelO-Thl .-Loo e S3.40
Finnländer lO-Thl .-Loofe 50.50
Meininger 7-fl.-Loose 26 .80
3V«Oldenburg.40-Thl .-L. 129 ' /,

Wechfelk«rse, Gold und Silber .
London LPfd .St 3°/« 20 .48

aris Itttt Frs . 3°/, 81.10
ien 160 fl. öst.W .4V» 170.60

Disconto l.S . 4°/°

Dukaten Mk. 9 .55—60
Lv -Fres . -St . „ 16.18—22
Enal . Sovereigns „ 20 .40—45
Run . Imperials „ 16.71
Dollars in Gold „ 4.23—25

Teudenz : fest .
Berliner Börse . 30 . März. Kreditaktien 534 .- , Staatsbahn

480.—, Lombarden 149.—, Disc . Commandit 181.70, Reichsbank
- .—. Tendenz : fest.
Wiener Börse . 30 . März. Kreditaktien 297 .—, Lombarden

—.—. Anglobank 153 .50, Napoleonsd' or 9 .49 ' /- . Tendenz: fest.
Weitere Handelsmachrichten in der Beilage Seite L.

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Voll in Karlsruhe.

Großherzogl . Hostheater.
Repertoirveränderungen .

Mittwoch , ZI . März . Statt 8 . Vorstellung außer Abonne¬
ment : „Der Antheil des Teufels " : 7 . Vorstellung außer
Abonnement . Martha oder der Markt von Richmond ,
Oper in 4 Aufzügen , von W . Friedrich . Musik von Fr .
v . Flotow .

Freitag , 2 . April . Statt 44 . Abonnementsvorstellung :

„Die Grille " : 8 . Vorstellung außer Abonnement .
Der Antheil des Teufels , komische Oper in 3 Aufzügen ,
von Auber . Anfang ' /-7 Uhr .

Samstag , 3 . April . 44 . Abonnementsvorstellung . Die
Grille , ländliches Charakterbild in 5 Akten , von Charlotte
Birch -Pfeiffer . „Fanchoal " — Frl . Swoboda .

Bekanntmachung .
Die zu den auf 29 . und 31 . März angeseht gewesene» Vor¬

stellungen „ Martha " und „Der Antheil des Teufels" gemachten
Vormerkungen gelten , soweit keine Abbestellungen,erfolgen,, nun
für die Vorstellungen am 31. März und 2. April, — ebenso
gelten die zur Martha -Borstellung am 29 . gekauften Billete nun
zu dieser Vorstellung am 31 . März .

Für die beiden letzten Bianchi -Vorstellungm am 31 . März und
2 . April werden doppelte Eintrittspreise erhoben .

Theater i» Bade ».
Donnerstag , 1 . April . 23 . Abonnementsverstellung . Dit

Braut von Messina , Tragödie in 3 Men , von Schiller .

Anfang V» 7 Uhr .



G Todesanzeige .
S .423 . Karlsruhe .

Nachmittag 6 ' /s
M Uhr starb im 53 . Lebens -

jahre der Königliche Ge-
MM neral-Major und Kom-

mandeur der 55 . Infan¬
terie -Brigade

Herr Karl Wilhelm
vo» der Esch,

Ritter des Ordens pour ie merite
und vieler anderer hoher Orden,
sowie Inhaber des Eisernen Kreuzes

I. Klasse.
Schnell und jäh endete seine

thatenreiche Laufbahn — aber der
höchste Ehrendienst beschloß sie .
Sein letztes Kommando -Wort galt
der Parade am Geburtsfeste Seiner
Majestät des Kaisers und Königs.

In treuester Pflichterfüllung ein
beginnendes Leiden nicht achtend,
erlag er einer Lungenentzündung.

Die Armee verliert in dem Da¬
hingeschiedenen einen Offizier , dem
es in den verschiedensten und schwie¬
rigsten Stellungen , im Kriege wie
im Frieden , beschieden war , Be¬
weise seiner hohen Begabung , sei¬
ner Bravour , seines ritterlichen
Charakters , seines warmen kamerad¬
schaftlichen Gefühls zu geben.

Am tiefsten betroffen sind wir,
denen es vergönnt war, mit ihm zu
wirken und zu schaffen , bis zu sei¬
nem letzten Athemzuge .

Er starb, uns ein Vorbild solda¬
tischer Treue bis in den Tod.

Ehre seinem Andenken.
Karlsruhe , den 27 . März 1880 .
Im Namen der 28 . Division :

Freiherr von Willi sen ,
Generallieutenant und Divisions-

_ Kommandeur.

«Ls
"
Todesanzeige .

L S . 428 . Karlsruhe .
Heute Abend */,7 Uhr starb

nach sechstägiger Krankheit an einer
Lungenentzündung mein theurer
Mann, unser Vater , Sohn und
Schwager, der General

Carl von der Esch.
Karlsruhe , den 27 . Marz 1880,
Im Namen der Hinterbliebenen :

Nanny von der Esch
_ (geb. v on Ger hardt ) .

Todesanzeige .
S . 431 . Stockach . Am

I 25. d . Mts. verstarb zu
Konstanz nach kurzem
Krankenlager im 32 . Lebens-» wiev ja^ e der Königliche Second-

lieutenant der Landwehr-Infanterie
Herr Herrmann Mayer ,Ritter des Großheczoglich Badischen

Zähringer -Löwen-Ordens II . Klaffe
mit Schwertern.

Im Frieden wie im Kriege ein
gleich bewährter Offizier , im Um¬
gang ein liebenswürdiger Kamerad,betrauern wir sein so frühes Schei¬
den aufrichtig und bleibt ihm ein
ehrendes Andenken stets gesichert.

Stockach, den 28 . März 1880.
Im Namen der Offiziere des 2.

Bataillons (Stockach) 6 . Badi¬
schen Landwehr - Regiments
Nr . 114 .

von Kemnitz ,
Oberstlieutenant z . D . und

Bezirks -Kommandeur .

Todesanzeige .
S .432 . 1 . Hockenheim.

_ Freunden und Bekannten ge¬ben wir die schmerzliche Nachricht,daß unsere liebe Mutter
Frau Peter Piazolo Wwe . ,

geb König ,
im 75 . Lebensjahr heute Nacht 2
Uhr durch einen sanften Tod von
ihren langen Leiden erlöst wurde .

Hockenheim, den 29 . März 1880.Die trauernden Hinter -
bli ebenen .

sin.

S .414. S. Karlsruhe .
Lehrling-Gesuch.

In meiner Lederhandlung en gros
idet ein junger Mann mit den nöthi-

len Vorkenntnisien sofort Stelle als
Lehrling.

S . Levis Sohn ,
Karlsruhe.

.31 . 6 . Mannheim .
Leere Petroleumfässer
kauft fortwährend (M .-Nr . 10743)

Heinrich Brühl , Mannheim.
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S .415. 2 Karlsruhe .
Institut und Pensionat von Premierlieutenant a

Vorbereitung zu dem Einjährig -Freiwilligen -Exame» rc .Bon 45 Zöglingen 40 bestanden . In der untern Klasse können auch
gere Schüler Aufnahme finden .
_ Der neue Cnrsns beginnt am 5 . April d. I .

D .

jün-

S .328 .3 . Karlsruhe .
in verschiedenen Mustern

für 12 Personen 90 Stücke L 50 sbis 500 --O ) ,
„ 6 „ 49 „ L 30 «P und mehr.

^ *2 Pers - »
^

Stücke ü 30

_ bei 6/riedrichspt .
S . 353 . 2. (Manuscr. N'

c . 12005 .) Mannheim .
S.K. Oküemichiscke Noikn - >> . Silbrr-Ncnlr.

Ausgabe neuer Couponsbogen .
Wir bringen hiermit zur Kenntniß , daß wir von hohem k . k.

Finanzministerium in Wien beauftragt find , die Ausfolgung der neuen
Couponsbogen zu den Obligationen von Oe . W . fl . 1000. — und
fl. 50. — der einheitlichen Staatsschuld (Noten - und Silber -Rente )
unentgeltlich zu vermitteln.

Die Talons sind mit doppelt auszufertigenden Bordereaux bei uns
einzureichen, und nehmen wir Anmeldungen

bezüglich der. Sildrrrrntc Obligatioricn mit Juli Verzinsung vom
1 . April 1880 ab,

„ „ Noteurente Obligationen -mit 1 . August Verzinsung
vom 1 . Mai 1880 ab,

„ „ Silberreure Obligationen mit Oktober Verzinsung
vom 1 . Juli 1880 ab ,

,, „ Notenrente Obligationen mit November Verzinsung
vom 1 . August 1880 ab

entgegen . Die Amnelde -Formulare stehen an unserer Kaffe zur Ver¬
fügung .

Mannheim , de» 18 . März 188 « .
W . H . Ladenburg A Söhne .

S .426 . Karlsruhe .

Elegante Answahl
der von mir in Paris persönlich eingekaufte »
jährigen Frühjahrs - und Sommermode

Henriette Bühler
Modehandlung ,

Kaiserstraße 50 .

dies -

oo —oooi/oo , ooc
oooc

Verpachtung der Gemeinde - Zagd
der ^ llwaldnnaen.

zum

Montag de« IN. April 1880 , um 10 Ühr Vormittags ,im Theatersaale zu Schlettftadt,wird zur Erneuerung der Verpachtung der Gemeinde- Jagd in der Ebene aufneun Jahre , vom 1 . März 1881 bis zu demselben Tage des Jahres 1890 , inemem Loose durch öffentliche Versteigerung an den Meistbietenden geschrittenwerden .
Diese Jagd besteht in :
1) dem oberen und dem unteren Jllwald , 1368 Hektar ;2) den Gemeinde-Waldungen , genannt Bornert -Allmend, 74 Hektar ;3) den sonstigen Gemeinde - Feldgütern in der Ebene , welche nichtForstboden gehören , circa 200 Hektar .Der Anschlagspreis beträgt für sämmtliche neun Jahre 32,000 Mark ,von welcher Summe 2400 Mark der Armenkasse zufließen .Der völlige Pachtpreis muß pronawk-rnocko an die Stadtkaffe eingezahltwerden .
Die Pachtbedingungen liegen bis zum Verpachtungstermine auf demSekretariat des Bürgermeister-Amts zur Einsicht offen .

^ Schlettstadt , den 20 . März 1880 .S -433 .1 . Der Bürg ermei ster : C . H elbi g ._ _S .436 . 1 . Ein energischer jungerMann , von akademischer Bildung , der
im Griechischen und Lateinischen tüchtig
Nachbülfe leisten kann , findet alsbald
eine Stelle als

Hauslehrer .
AngenehmeStellung . Freie Station . !

Gehalt 900 Mark . Briefe mit Photo - l
graphie und Zeugnissen befördert unter !
-1 . die Expedition dieses Blattes .

Bosensee.
-astl . Landhaus , herrl. Aus -t, bei Stadt , schattiger Garten mit

emverg , 9 Zimmer m 2 getrenntenWohnungen , großer gewölbter Keller,laus . Wasser , für ^ r4000. — festerPreiS zu verkaufen . Anstagen werdenunter 1 tt postlagernd Radolfzellbeantwortet. S .370 . 4

S .437 . Äarlsruh e .
Danksagung.

Tiefgerührt durch die viele«
Beweise iuuiger Theiluahme «»d
Anhänglichkeit vou «ah «»d fer«
anläßlich der Feier meines fünf
nndzwanzigjährigen Dienstjnbiläums als Hoskirchenmusikdirektor
spreche ich hiermit alle« De«e»,welchen ich in der nächsten Zeit
nicht persönlich danke» kan» , an !

! diesem Wege meinen herzlichste«
! Dank ans .

Karlsruhe , den SS . März 1880 .
Heinrich Giehne .

P .841 . 3. Mannheim .
i Aufforderung.
! Aus der Elias H a h um 'scheu Stif¬
tung dahier wird eine Heiraths -Aus -

>steuer pro 1880 mit fl . 500 — 857
^ 14 verliehen .

Zur Bewerbung sind berechtigt :
1 . Mädchen aus direkter Abstam¬

mung des Stifters , wenn sie ver¬
mögenslos sind ;

2 . Töchter der Klausrabbiner dieser
Stiftung :

3 . vaterlose Töchter aus der hiesigen
israelischen Gemeinde.

Anmeldungen sind unter Vorlage der
, Zeugnisse bis zum

1. Mai 1880
franko an die Unterzeichnete Verwaltung
zu richten .

Mannheim , den 1 . Februar 1880 .Die Elias Hayum'sche Stiftnngs -
_ Verwaltu ng .

Arztstelle -Gesuch.
S .403 . 2. Ein jüngerer , verheirathe-ter Arzt sucht sogleich oder bis in eini¬

gen Monaten eine , womöglich mit
Wartgeld verbundene, Stelle . Gef .
Anträge vermittelt die Exped . d . Bl .

S .427 . Ein gebildeter junger Lehrer
wünscht bald möglichst eine Stelle als

Privat - oder Hauslehrer.
Näheres unter -V R Nu . 1860 be

fördert die Expeditton dieses Blattes.
Kindermädchen gesucht!

Für ein kleines Kind aus guter Fa¬
miliewirdnach Straßburg zum soforügen
Antritt oder spätestens zum 15. Mai
ein anständiges erfahrenes Kinder¬
mädchen oder eine jüngere Kinderstau
gesucht . S .439 .1 .

Meldungen sind unter Angabe des
Alters und ! Beifügung der Zeugnisse
bei der Expedition dieses Blattes unter
der Chrifste 0 . Nr . 666 abzugebcn .

S .372 . 2 . Frankfurt a . M .
Gewalzte Eiserne

Tragbalken
werden zu Ausnahmspreisen abgegeben .
Anstagen unter » .LSI « an

t 7x .
S .319 .3 . Nr . 21520. Straßburg .

Reichs-Eisenbahnen in
Maß-Lothringen.

Zum Verkaufe alter abgängiger Ober
bau-Materialien auf dem Submissions
Wege , und zwar ungefähr

500 lfd . m Stahlschienen , bezhw.Stücke,
190000 lfd . m Eisenschienen , bezhw.Stücke,

15000 kg. Schienensplitter,
170000 „ altes Schmiedeeisen ,170000 „ „ Gußeisen,von Kleineisenzeug , Weichen , Dreh

scheiben, Centcsimalwaagenundsonstigen
Gegenständen herrührend, sowie einiger
alter Weichentheile ist auf

Montag den 5 . April d . I . ,
Vormittags 10 '/z Uhr ,im Centtal - Bureau Hierselbst Termin

anberaumt.
Bedingungen und Nachmessung sind

gegen Portofreie Einsendung von M .
1,50 von unserer Drucksachen -Konttole
Hierselbst zu beziehen.

Sttaßburg , den 17. März 1880.
Kaiserl. General -Direktton.

Bürgerliche Rechtspflege .
Zwaugsversteigernnge« .

. L» U .89 .2. Müllheim .
Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver-

werden dem Johann
Friedrich Fünfgeld , Kaufmann von
Buggingen , die nachvcrzeichneten Lie¬
genschaften am
Donnerstag dem 1 . April d . I . ,

Mittags 1 Uhr ,
im Rathhause in Buggingrn

öffentlich versteigert, wobei der endgül¬
tige Zuschlag erstlgt , wenn der Schä -
tzungspreis auch nicht erreicht wird.

Gemarkung Buggingen .
12 Ar 5 Meter Reben in Mk.
der Wolfskehle, tax. zu . 600
15 Ar 22 Meter Acker im
Äundshans . 130
28 Ar 46 Meter Acker und
1 Ar 68 Meter öder Rain
im vorderen Neuenberg . 600
10 Ar 16 Meter Acker auf
dem Gollacker. 120
4 Ar Reben und 49 Meter
öder Rain in Bader . . 300

Sa . 1750
Müllheim , den 9 . März 1880 .Der Großh . Notar .

Ad . Wingler .

1 .

2.

3.

4.

5.

Bern ». Bekanntmachungen .
S .441 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Giltigkeitsdauer der auf EndeMarz l . I . gekündigten Tarife und
Frachtsätze für den direkten Güterver¬
kehr zwischen deutschen und italienischenStattvnen via Kufstein-Peri , sowie zwi¬
schen den deutschen Stationen undGörz , Sagrado und Triest via Knf-
stein -Peri - Cormons wird bis Ende
April l. I . verlängert.

Karlsruhe , den 28 . März 1880 .
_ General -Direktion.

S .411 . 1 . Nr . 1920 . Karlsruhe
Bekanntmachung.

Ausstellung von Jndustrie -
schul- Arbeiten bett.Am 7 . , 8 . , 9. und 10. April , jeweils

von 9—12 Uhr Vormittags und 2—5
Uhr Nachmittags , wird im großen Saale
des Museums in Heidelbergeine Ausstellung vo« Nadel-

Arbeiten der Industrieschuleneiner Anzahl Gemeinden ans dem
Schulkresse Heidelberg stattfinden , zuderen Besichtigung eingeladm wird.Die Ortsschulbehörden des genann¬
ten Kreises werden hiemit darauf auf¬
merksam gemacht , daß der Besuch sei¬tens der Jndustrielehrermnen besonders
wünschenswerth ist.

Karlsruhe , März 1880 .
Großh . Oberschulrath.

N 0 k k.
_ Kramer .

S .425 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Bei der heute vor dem Notar vor¬
genommenen Verloosung der 4' ft°/v
Schuldverschreibungender Israe¬
litischen Gemeinde Karlsruhe wur¬
den die Nummer« 415 , SS7 , 501 ,SS7 mit einem Kapitalbetrage von
1200 Mark zur Hcimzahlung auf de»
30 . Juni d . I . gezogen .

Wir bringen dieses Verloosungs-
Ergebniß mit dem Anfügen zur Kennt¬
niß der Inhaber dieser gezogenen
Schuldverschreibungen, daß die Kapital -
beträge derselben gegen Rückgabe der
Schuldverschreibungen und der dazu
gehörigen unverfallcnen Zinscoupous
und Talons bei unserem Verrechnerzu
erheben sind .

Vom 1 . Juli d . I . an hört die Ver¬
zinsung der gezogenen Schuldverschrei¬
bungen auf.

Karlsruhe , den 23 . März 1880 .Der Synagogcnrath
_ A. Bielefeld ._
Erledigte isr. Religions¬

lehrersstelle.
Am 15. Juli ist die mit einem Jah¬

resgehalt von 700 Rm . , freier Woh¬
nung , einem Schulgeld von 2 Rm .
von jedem Kinde und circa 200 Rm .
Nebeneinkünsten verbundene Religions¬
lehrer- und Vorsängerstelleder ist. Ge¬
meinde Liedolsheim zu besetzen.
Berechtigte Bewerber mögen unter
Vorlegung ihrer Zeugnisse binnen
acht Wochen bei der Bezirks -
Synagoge Karlsruhe sich mel¬
den . Unverheirathete Bewerber erhal-
ten den Vorzug . S .424.

S .396 . 2 . Karlsruhe .

Dungversteigerung.
Freitag den 2. April crs , Vor¬

mittags 9 Uhr , wird das Pferdedung-
ergebniß pro April d . I . gegen baarc
Bezahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe . den 25. März 1880 .
3 . Badisches Dragoner -Regiment

„Prinz Karl "
.Nr . 22 ._S .430 . 1 . Ettenheim .

Holzversteigerung.
Aus dem Domänenwald Neuwald ,

Abth. Kochelbach und Schlangcnbithl ,
versteigern wir mit Zahlungsfrist bis
1 . November d . I .

Montag de « 5. April d . J . : I
350 Ster buchenes , 212 Ster forle-

nes und tannenes Scheitholz, 91 Ster
buchenes Klotzholz , 93 Ster buchenes ,
51 Ster tannenes Prügelholz .

Waldhüter Hänsle von Münster¬
thal zeigt das Holz auf Verlangen vor.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Gasthause zur Sonne daselbst .

Ettenheim, den 27 . März 1880 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

F r its l
S .429 . Nr . A14 . R a st a t t.

Eichenlohrindenver-
steigerung.

Da bei der auf den 27 . d . M - an¬
beraumten Submission auf Eicheuloh
rinden aus den dieff. Domänenwal¬
dungen Abth. 1. 1 Langenbusch und
II . 1 Großenwald der Anschlag nicht
erreicht wurde, so kommen dieselben am

Samstag dem 3 . k. M -,
Nachmittags 3 Uhr ,

in der Restauration Eisele m Rothen¬
fels nochmals, und zwar in öffentlicher
Versteigerung zum Verkauf, wozu Lieb¬
haber emgeladen werden.

Rastatt , den 29 . Mürz 1880 . ^Großh . Bezirksforstei Rothenfels .
Fürsten w erth .

(Mit zwei Beilagen .)
Hrnck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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